
Buchbesprechungen

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau für die Schweiz : Monatsschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Band (Jahr): 26 (1934)

Heft 11

PDF erstellt am: 30.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Jahr I 1 I g 1 1 8*1 |^S ll Sog
4. "!! .Ii i.l _

»
• £ '» S • ».5 -m

ll \l W W i* p>s I«p j" i- i"" _r~ I
1913 1,9 17,8 23,5 23,4 10,0 13,2 5,5 4,7
1918 20,4 22,1 — 25,4 11,8 3,2 3,9 5,4 7,8
1921 19,7 31,3 7,2 14,3 12,2 3,8 1,4 4,2 5,9
1924 20,8 16,0 11,1 14,2 9,9 7,9 1,8 4,3 14,0
1928 25,4 11,3 14,7 12,3 14,9 6,1 2,4 3,1 9,8
1929 23,8 13,4 7,1 12,2 19,3 6,5 3,6 3,2 10,9
1930 22,2 11,5 16,8 11,2 16,0 5,5 2,8 3,5 10,5
1931 28,0 10,5 14,7 12,9 14,7 4,3 2,1 2,7 10,1
1932 29,3 9,9 16,9 11,2 14,1 3,9 1,6 3,2 9,9

Wenn dabei auch die Anteile der Sozialpolitik und der Landwirtschaft
gegenüber den andern unverhältnismässig gross erscheinen, so ist doch die
Behauptung, dass es sich bei diesen Subventionen um die einseitige
Bevorzugung bestimmter Volksschichten handelt, nicht stichhaltig, denn sowohl die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit als auch die Stützung der Landwirtschaft sind
gerade heute von weittragender wirtschaftlicher und sozialer Bedeutung für das

ganze Land.

Buchbesprechungen.
Ph. Schmid-Ruedin. Kann der schweizerische Export gefördert werden?

Verlag des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins, Zürich. 56 Seiten. Fr. 2.—.
Die so aktuelle Frage der Exportförderung erfährt in dieser Schrift eine

interessante Beleuchtung durch die Antworten, die auf eine Umfrage des

Schweizerischen Kaufmännischen Vereins von Auslandschweizern gegeben werden.

Die Anregungen beziehen sich insbesondere auf den Ausbau der
wirtschaftlichen Auslandsvertretung der Schweiz.

Das Bundesgesetz über die wöchentliche Ruhezeit. Herausgegeben von der
Union Helvetia, Luzern. Fr. 1.—.

Der Zentralverband der schweizerischen Hotelangestellten hat das am
1. September 1934 in Kraft getretene Bundesgesetz über die wöchentliche Ruhezeit

samt Vollziehungsverordnung in einer Publikation zusammengefasst. Wertvoll

sind die Erläuterungen zum Gesetzestext, die namentlich auch über seinen
Wirkungskreis Aufschluss geben, ferner das Sachwortregister.

Dr. E. H. Müller • Schürch. Arbeit und Mensch. E. Jeangros - Daetwyler.
Unsere berufliche Jugend. Verlag für Berufsbildung, Bern. 1934. 76 Seiten.

Dr. Müller bespricht in einem kurzen Aufsatz die Bedeutung der Arbeit
für den Menschen vom medizinischen Gesichtspunkt aus, während die ausführlichere

Arbeit von E. Jeangros das Problem der beruflichen Vorbereitung der
Jugend behandelt und namentlich auch über das Lehrlingswesen instruktive
Aufschlüsse gibt.

Der Faschismus und die Intellektuellen. Sozialdemokratische Schriftenreihe

Nr. 6. Druck- und Verlagsanstalt Graphia G. m. b. H., Karlsbad.
Der Verfasser, ein ehemaliger deutscher Landsgerichtsdirektor, stellt

zunächst die Frage, was die Intellektuellen, die sich gegen das Versinken im
Proletariat zur Wehr setzen wollten, vom Nationalsozialismus erwartet haben
und was dieser ihnen dann tatsächlich gebracht hat. Die von hoher objektiver
Warte zeugenden Ausführungen bringen die furchtbare Entgeistigung des

deutschen Kulturlebens zum drastischen Ausdruck.
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